
Die Marktgemeinde Vitis beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm abzuän-

dern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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14. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms der  

Marktgemeinde Vitis  
Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen 

Umweltprüfung (SUP)  

erstellt von Dipl. Ing. Porsch ZT GmbH unter der Planzahl 1466 am 22.07.2026 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird 

festgestellt:   

A: kein Screening erforderlich – keine SUP   

 Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang 
so geringfügig, dass erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Umwelt 
ausgeschlossen werden können  

betroffene Änderungspunkte: 
1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 12, 13, 15, 
18, 19 

 

 Änderungen im Rahmen eines ÖEK 
bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft 

betroffene Änderungspunkte: 
14  
 

 

 Änderung des ÖEK wegen eines 
rechtswirksamen Raumordnungs-
programmes des Landes 

betroffene Änderungspunkte: 
B 

 

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
  

 Änderungspunkte als Rahmen für Projekte 
gemäß Anhänge I und II der UVP-
Richtlinie (2011/92/EU) 

betroffene Änderungspunkte: 
      

 
 
 
SUP 

erforderlich 
 Änderungspunkte mit möglicherweise 

erheblichen Auswirkungen auf 
Europaschutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte: 
      

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 
 

 Screening-Ergebnis: erhebliche 
Auswirkungen auf die Umwelt möglich – 
weitere Untersuchungen erforderlich 

betroffene Änderungspunkte: 
A (ÖEK) & 11 
(FLWPL)      

 Screening-Ergebnis: erhebliche 
Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu 
erwarten – weitere Untersuchungen nicht 
erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 
5, 6, 10, 14, 16, 17, 20 

 

 
Das Ziel der Erstabschätzung laut Tabelle 1 und 2 besteht darin, zu prüfen, ob nähere 
Untersuchungen zur Feststellung möglicher Umweltauswirkungen erforderlich sind. 
Wenn die Erstabschätzung ergibt, dass erhebliche Umweltauswirkungen ausgeschlossen 
werden können, sind weitere Untersuchungen (= Durchführung einer SUP) in Form eines 
Umweltberichts nicht erforderlich. 
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Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 

Informationsquelle ((*) Verweis auf Tabelle 2) Bemerkung 
Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 
Sektorales ROP Windkraftnutzung 
in NÖ 

keine Zonen in der Region        

FWP Nachbargemeinde(n) keine konfliktträchtigen Widmungen  
 

Sonstige Unterlagen 
Regionales 
Raumordnungsprogramm  

geprüft - keine relevanten Festlegungen  Geplante Änderungen finden 
abseits der 3 verordneten 
Regionalen Siedlungsgrenzen 
und des Agrarischen Schwer-
punktraumes statt 

Kleinregionales Rahmenkonzept geprüft - keine relevanten Festlegungen  Zudem bereits veraltet (2006) 

Grundlagenforschung ÖROP nicht geprüft  
 

Örtliches Entwicklungskonzept vorhanden - relevante Aussagen  ÄP 5, 6, 10 und 11 betreffen 
Siedlungsgrenzen (= „Grenze  
der baulichen Entwicklung zur 
Sicherung eines intakten Land-
schaftsbildes“)  

ÖROP-Verordnungstext vorhanden - relevante Aussagen  Ad ÄP 6 und 10: „Schwerpunkt-
mäßige Ausrichtung der Sied-
lungsentwicklung auf den Haupt-
ort, aber auch Bereitstellung 
von Erweiterungsflächen durch 
Baulandabrundungen bzw. 
Anlage von Kleinsiedlungen in 
den einzelnen Ortschaften.“  
(§ 4 Abs. 5) 
Ad ÄP 7: „Ausbau des 
Radwegenetzes insbesondere 
im Interesse des 
Ausflugsverkehrs“  
(§ 4 Abs. 6) 
Ad ÄP 11: „Erhaltung der noch 
vorhandenen landschafts-
prägenden Baum- und 
Strauchbestände“. 
„Schutz markanter Baum-
gruppen und Einzelbäume als 
wesentliche landschafts- 
prägende Elemente ….“  
(§ 4 Abs. 2) 
Ad ÄP 16: „Sicherstellung der 
Sport- und Freizeitmöglich-
keiten in den Ortschaften durch 
nutzungskonforme Ausweisung 
der dafür vorgesehenen Flächen 
(§ 4 Abs. 2) 
Ad ÄP 17: „Nutzungskonforme 
Ausweisung der Feuerwehr-
häuser in den Ortschaften 
entweder als Sondergebiet oder 
Agrargebiet bzw. Festlegung 
von Erweiterungsmöglich-
keiten für den Fall von all-
fälligen Ausbaumaßnahmen.“ 
(§ 4 Abs. 7)  

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 
Gefahrenzonenplan WLV (GZP) GZP: keine Überlagerungen       
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Abflussuntersuchung oder GZP  
Flussbau (ABU) 

ABU: Überlagerungen mit Gefahrenzonen ÄP 16: Kleinflächige Bereinigung 
der Widmungsabgrenzung von 
Gspo-Sportzentrum und Gp 
findet innerhalb von HQ100 statt 
→ nicht relevant 

Gefahrenhinweiskarte 
Rutschprozesse 

gelbe Klasse   ÄP 11: Im Bereich des geplanten 
BS Hinweis in Gefahrenhinweis-
karte ersichtlich → Konsultation 
Geologischer Dienst  

Gefahrenhinweiskarte 
Sturzprozesse 

weiße Klasse       

Hinweiskarte Hangwasser einzelne, kleine Fließwege berührt Lediglich bei ÄP 17 größerer 
Fließweg (10-100 ha) unmittelbar 
südöstlich der Planungsfläche 
verlaufend → ausreichender 
Abflussraum für Oberflächen-
wässer im unbebauten Anger-
bereich vorhanden 

Grundwasserstand keine Angaben im relevanten Raum       

landwirtschaftliches 
Entwässerungsgebiet 

Überlagerung ÄP 7: bestehender Radweg → 
nicht relevant 
ÄP 11: im östlichen Randbereich 
der weiterhin als Grünland-
Grüngürtel gewidmeten Parzelle 
109/4 → nicht relevant 
ÄP 13 und 18: bestehende 
Güterwege und Wasserflächen 
→ nicht relevant 
ÄP 17: Pläne über genauen 
Verlauf der Drainageleitungen 
liegen nicht (mehr) vor → Sollte 
im Falle der künftigen Bautätig-
keiten ein Entwässerungsrohr 
betroffen sein, so wird dies (lt. 
Aussage Gemeinde) auf Kosten 
der Feuerwehr umgelegt werden 

Sonstige Quellen 
www.hochwasserrisiko.at (wenn 
keine Abflussuntersuchung vorliegt) 

irrelevant, ABU/GZP vollständig       

Altstandorte und Altablagerungen 
(cadenza-Modul) 

kein Altstandort im Nahbereich  
 

e-Bodenkarte – Feuchtlage keine Feuchtlage  
 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet Lage außerhalb eines Schutzgebiets  
 

Biosphärenpark außerhalb eines Biosphärenparks       

Naturschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich       

Europaschutzgebiet Schutzgebiet im Nahbereich  ÄP 5 und 15: FFH-Gebiet entlang 
der Thaya mind. 40 m entfernt 

Naturdenkmal Naturdenkmal im Nahbereich ÄP 6 mind. 50 m von Linden-
Allee entfernt  

Waldentwicklungsplan bei 
Überlagerung mit Wald 

Überlagerung mit Wald höherer Funktion ÄP 16: Kleinfunktionsfläche E7 
und 121 

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) relevante Nutzung am Standort ÄP 11: Langjährige Nutzung 1x 
im Jahr für FF-Fest im Hintaus-
bereich von Grafenschlag  

www.laerminfo.at keine Berechnungen im Nahbereich  
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Hinweis zu Quellen: 

Die Prüfungen der Standortgefahren gemäß §15 Abs.3 NÖ Raumordnungsgesetz i.d.g.F., 
vorhandenen naturschutzrechtlichen Festlegungen sowie sonstige Informationen für die 
Änderungspunkte erfolgte entsprechend nachfolgender Quellen: 

 Gefährdung durch Hochwasser (HQ100) 
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

 Wildbach Gefahrenzonen (rote, gelbe Zonen)  
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser/Wildbach und Lawinen Kataster 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

 Geogene Gefahren (Rutsch- und Sturzprozesse) 
NÖ Atlas – Planung und Kataster/Geogene Gefahrenhinweiskarten  
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

 Altlasten, Altstandorte und Altablagerungen 
Cadenza-Verdachtsflächenabfrage des Amts der NÖ Landesregierung 
https://cadenza.noel.gv.at/cadenza/  
Altlasten GIS Umweltbundesamt 
https://altlasten.umweltbundesamt.at 

 Wasserverhältnisse 
Digitale Bodenkarte Österreich (eBOD) 
https://bodenkarte.at/ 

 Hangwasserabflussbereiche 
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser/Hangwasser Gefahrenhinweise 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

 Naturschutzrechtliche Festlegungen  
NÖ Atlas – Naturraum/Naturschutz 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

 Wasserrechtliche Schutz- & Schongebiete  
NÖ Atlas – Wasser/Wasserrecht 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

 Distanzen zu Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel  
VOR Routenplaner von A nach B 
https://anachb.vor.at/ 
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Liste der Planungskonsultationen: 

 

Dienststelle  
Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden 
Änderungspunkten 

Bezirksforstinspektion (bei der 
jeweiligen BH)  16, A+11 

Wildbach- und Lawinenverbauung   

Geologischer Dienst des Landes 
NÖ   A+11 

Abteilung Wasserbau   

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Altlasten)   

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Grundwasser)   

Verkehrsverbund Ostregion        

Militärkommando NÖ        

Welterbe – kulturelles Erbe        

Abteilung Landesstraßenplanung  5, A+11 

Bundesdenkmalamt Abteilung für 
NÖ   

Keine Konsultation erforderlich  B; 1-4, 6-10, 12-15, 17-20 
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Hinweise zu den Änderungspunkten, die vom Inhalt und Umfang so geringfügig, dass 
erhebliche negative Auswirkungen auf die Umwelt ausgeschlossen werden können: 

 

Änderungspunkt 1 – KG. Vitis:  

Auf Parzelle 2504 besteht seit der Umstrukturierung der landwirtschaftlichen Flur im Westen des 
Katastralgemeindegebietes ein Güterweg. Da dieser Weg im öffentlichen Gut der Marktgemeinde Vitis 
steht, soll er nunmehr in eine öffentliche Verkehrsfläche (Vö) umgewidmet werden. Gleichzeitig wird ein 
nicht mehr als Weg genutztes Teilstück auf Parzelle 2515 sowie der komplette ehemalige Wegverlauf 
auf Grundstück Nr. 2512 in Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) umgewidmet. Die in der DKM 
(Stand April 2026) als Wasserflächen klassifizierten Grundstücke 2511/1 und 2517 werden hingegen 
als Grünland-Wasserfläche (Gwf) ausgewiesen. 
 

Änderungspunkt 2 – KG. Vitis: 

Im Bereich der auf Parzelle 213/2 situierten Feuerwehr Vitis wurden die Grundgrenzen neu vermessen 
(GZ. 10633, Vermessung Weißenböck-Morawek, 3950 Gmünd). An diese geänderte Grundlage soll die 
rechtskräftige Flächenwidmung von Bauland-Sondergebiet-Freiwillige Feuerwehr (BS-FF), Bauland-
Agrargebiet und öffentliche Verkehrsfläche (Vö) angepasst werden. 
 

Änderungspunkt 3 – KG. Vitis: 

Auf Grundstück Nr. 160/1 wurde ein ehemaliges Wohnhaus abgerissen und mittlerweile durch eine 
Garage ersetzt. Im Zuge dessen wurden auch die Grundgrenzen neu vermessen (GZ. 10035/1, 
Vermessung Weißenböck-Morawek, 3950 Gmünd). Im Sinne eines breiteren öffentlichen Gutes der 
teilweise schmal verlaufenden Bahnhofstraße wurde eine 14m² kleine Teilfläche des Privatbesitzes in 
das öffentliche Gut der Marktgemeinde Vitis übernommen (= Gehsteig).  
Ausgehend von dieser neuen Grundlage soll das rechtskräftige Bauland-Agrargebiet (BA) auf der 
Parzelle 2382/6 nunmehr zu Gunsten der öffentlichen Verkehrsfläche (Vö) reduziert werden.  
Als weitere Planungsabsicht wird das Bauland-Agrargebiet (BA) unmittelbar südlich davon ebenfalls 
verkleinert und die öffentliche Verkehrsfläche (Vö) vergrößert. Die hiervon betroffene Fläche wird bereits 
als Gehsteig genutzt.  
 

Änderungspunkt 4 – KG. Vitis: 

Das Brückenobjekt über den Jaudlingbach im Bereich der Kreuzung B 2/ L 8150 wurde im Sommer 
2025 generalüberholt. Gleichzeitig wurde die alte Rad- und Gehwegbrücke über den Jaudlingbach 
durch eine neue ersetzt. Die Ausführung erfolgte mehrere Meter östlich der bisherigen Überquerung.  
 
Entsprechend der nunmehrigen Lage soll die in diesem Bereich gewidmete öffentliche Verkehrsfläche 
(Vö) auf Parzelle 1496 geringfügig vergrößert werden. Zusätzlich wird an der Stelle der 
Bachüberquerung die Doppelwidmung (= Widmung in Ebenen) öffentliche Verkehrsfläche/Grünland-
Wasserfläche (Vö/Gwf) festgelegt.  
 

Änderungspunkt 7 – KG. Vitis, Grafenschlag und Eschenau: 

Im Sommer 2025 hat die Marktgemeinde Vitis das Geh- und Radwegprojekt für die sichere Verbindung 
der Katastralgemeinden Vitis, Grafenschlag und Eschenau fertig umgesetzt. Das Projekt wurde dabei 
in zwei Abschnitten ausgeführt. Der erste Teil (Vitis-Grafenschlag) beginnt dabei an der Richtung 
Schacherdorf führenden Landesstraße L 8149 und verläuft auf einem bestehenden Weg in Richtung 
Norden bis in die KG. Grafenschlag. Der zweite Bereich (Grafenschlag-Eschenau) beginnt östlich der 
B 36 am nördlichen Ortsende von Grafenschlag und endet bei der Kreuzung mit der Landesstraße 
L 8135 südwestlich von Eschenau.  
 
Während der erste Abschnitt bereits als öffentliche Verkehrsfläche (Vö) verordnet ist (hier sind lediglich 
Anpassungen der rechtskräftigen Widmung an den Naturstand erforderlich), ist der zweite Abschnitt (bis 
auf Parzelle 931) erstmals als öffentliche Verkehrsfläche (Vö) auszuweisen. Ein neben der B 36 
verlaufendes Verbindungsstück auf den Grundstücken 453/2 und 454 (KG. Grafenschlag) wird 
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entsprechend den gegenwärtigen (und auch künftig beabsichtigten) Besitzverhältnissen als private 
Verkehrsfläche (Vp) gewidmet.  
 
Darüber hinaus erfolgen auf den zwei Ortstraßen durch Grafenschlag (Grundstück Nr. 855/3 und 847/6) 
und einem kleinen Güterweg (861) Anpassungen der rechtskräftigen Vö-Ausweisung an die 
Grundgrenzen der aktuellen Katastralmappe. 
 

Änderungspunkt 8 – KG. Eulenbach: 

Im Bereich der Parzellen 1615/3 und 29 wurden in den Jahren 2022 und 2023 die Grundgrenzen neu 
vermessen (GZ. 10002 und 10002-A, Vermessung Weißenböck-Morawek, 3950 Gmünd). Die 
mittlerweile in der Digitalen Katastralmappe (Stand April 2026) ersichtliche Änderung der Parzellen-
struktur stellt die Grundlage für die nunmehr geplante Anpassung der rechtskräftigen Flächenwidmung 
dar. Hierdurch verändert sich die Widmungsabgrenzung zwischen dem bebautem Bauland-Agrargebiet 
(BA) und der daran angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche (Vö) geringfügig. 
 

Änderungspunkt 9 – KG. Eulenbach: 

Im Bereich des Grundstückes 64/1 wurden die Grundgrenzen neu vermessen (GZ. 9423A, Vermessung 
Weißenböck-Morawek, 3950 Gmünd). Ein Teilstück des öffentlichen Gutes der Marktgemeinde Vitis 
wurde in Privatbesitz übergeben. An diese geänderte, bereits in der DKM (Stand April 2026) ersichtliche 
Grundlage soll nun die rechtskräftige Flächenwidmung von Bauland-Agrargebiet (BA) und der daran 
angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche (Vö) angepasst werden.  
Diese Maßnahme soll in weiterer Folge auch die nordwestlich angrenzende Parzelle 62 umfassen, wo 
die Baulandabgrenzung zur L 8203 im Osten und zur Gemeindestraße im Norden hin an die in der DKM 
ersichtliche Grundgrenze angepasst wird.  
 

Änderungspunkt 12 – KG. Großrupprechts: 

Im Bereich des im westlichen Hintausbereich gelegenen Grundstückes 19/1 wurden die Grundgrenzen 
neu vermessen (GZ.10461, Vermessung Weißenböck-Morawek, 3950 Gmünd). An diese geänderte, 
jedoch noch nicht in der DKM (Stand April 2026) ersichtliche Grundlage soll die rechtskräftige 
Flächenwidmung von Bauland-Agrargebiet (BA), Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) und 
öffentlicher Verkehrsfläche (Vö) angepasst werden. Hierdurch vergrößert sich das Ausmaß der 
öffentlichen Verkehrsfläche geringfügig. 
 

Änderungspunkt 13 – KG. Großrupprechts: 

Vor einigen wenigen Jahren gab es in der KG. Großrupprechts ein Flurbereinigungsverfahren. Im Zuge 
der 13. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes wurden die hierbei vermessenen 
Hintauswege erstmals als öffentliche Verkehrsflächen (Vö) verordnet. Alle anderen Änderungen abseits 
davon wurden im Flächenwidmungsplan noch nicht berücksichtigt. Nunmehr ist geplant, sämtliche 
Wege, die sich im öffentlichen Gut befinden, als öffentliche Verkehrsflächen (Vö) auszuweisen.  
Weiters sollen jene Flächen, die Gewässer (kleine Gräben und Bäche) oder Retentionsbecken 
darstellen als Grünland-Wasserfläche (Gwf) gewidmet werden.  
Bestehende Ausweisungen beider Widmungen werden an die neuen, in der aktuellen DKM bereits 
ersichtlichen Grundgrenzen angepasst bzw. im Falle des nicht mehr Bestehens in Grünland-Land- und 
Forstwirtschaft (Glf) rückgewidmet.  
Ein im westlichen Katastralgemeindegebiet durch Forstflächen verlaufender Weg, welcher bislang als 
öffentliche Verkehrsfläche verordnet gewesen ist, wird an die aktuellen Nutzungsabschnitte gemäß 
DKM angepasst. 
Mit allen beschriebenen Maßnahmen wird eine bestehende Struktur in der Natur abgebildet. Es ist nicht 
beabsichtigt, neue Verkehrsflächen zu schaffen, sodass durch den Änderungspunkt keine negativen 
Auswirkungen zu erwarten sind.  
 

Änderungspunkt 15 – KG. Jaudling: 

Die Berücksichtigung der Digitalen Katastralmappe (Stand April 2026) hat gezeigt, dass sich im Westen 
und Norden des Katastralgemeindegebietes von Jaudling die Gemeindegrenze zur Nachbargemeinde 
Waidhofen/Thaya-Land geändert hat. Damit liegen nun Flächen innerhalb der Marktgemeinde Vitis, die 
noch keine Widmung aufweisen. Die insgesamt drei betroffenen schmalen Streifen sollen entsprechend 
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ihrer tatsächlichen Nutzung als Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) und öffentliche Verkehrsfläche 
(Vö) ausgewiesen werden. 

 

Änderungspunkt 18 – KG. Sparbach: 

Vor einigen wenigen Jahren gab es in der KG. Sparbach ein Flurbereinigungsverfahren, wodurch neue 
Wege entstanden und andere aufgelassen wurden. Nunmehr ist geplant, sämtliche Wege, die sich im 
öffentlichen Gut befinden, als öffentliche Verkehrsflächen (Vö) auszuweisen.  
Weiters sollen jene Flächen, die Gewässer (kleine Gräben und Bäche) oder Retentionsbecken 
darstellen, als Grünland-Wasserfläche (Gwf) gewidmet werden.  
Bestehende Ausweisungen beider Widmungen werden an die neuen, in der aktuellen DKM (Stand April 
2026) bereits ersichtlichen Grundgrenzen angepasst bzw. im Falle des nicht mehr Bestehens in 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) rückgewidmet.  

Die Berücksichtigung der Digitalen Katastralmappe (Stand April 2026) hat darüber hinaus gezeigt, dass 
sich im Osten und Südosten des Katastralgemeindegebietes von Sparbach die Gemeindegrenze zu 
den Nachbargemeinden Windigsteig und Schwarzenau geändert hat. Damit liegen nun Flächen 
innerhalb der Marktgemeinde Vitis, die noch keine Widmung aufweisen. Die betroffenen Flächen sollen 
entsprechend ihrer tatsächlichen Nutzung als Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) und Grünland-
Wasserfläche (Gwf) ausgewiesen werden. 

Mit allen beschriebenen Maßnahmen wird eine bestehende Struktur in der Natur abgebildet. Es ist nicht 
beabsichtigt, neue Verkehrsflächen zu schaffen, sodass durch den Änderungspunkt keine negativen 
Auswirkungen zu erwarten sind.  
 

Änderungspunkt 19 – KG. Warnungs:  

Die Berücksichtigung der Digitalen Katastralmappe (Stand April 2026) hat gezeigt, dass sich im Süden 
des Katastralgemeindegebietes von Warnungs die Gemeindegrenze zur Nachbargemeinde Zwettl 
geändert hat. Damit liegen nun Flächen innerhalb der Marktgemeinde Vitis, die noch keine Widmung 
aufweisen. Diese Teilstücke sollen entsprechend ihrer tatsächlichen Nutzung als Grünland-Land- und 
Forstwirtschaft (Glf) ausgewiesen werden. 

 

Änderungspunkt 20 – KG. Großrupprechts:  

Am östlichen Ortsende von Großrupprechts besteht bereits knapp 10 Jahren ein Gehweg, der von den 
Bewohnern des Ortsteils nördlich der Landesstraße B 2 genutzt wird (v.a. von den Schülern und 
Schülerinnen zum Erreichen der Bushaltestelle). Vor Kurzem hat die Marktgemeinde Vitis den 
geschotterten, 2 m breiten Weg vermessen lassen, da eine Übernahme in das öffentliche Gut 
vorgesehen ist (Teilungsplan GZ. 9010, Vermessung Morawek-Weißenböck, 3950 Gmünd). 
Entsprechend dieser Gegebenheiten soll der Flächenwidmungsplan nun so abgeändert werden, dass 
das bislang rechtskräftige Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in öffentliche Verkehrsfläche (Vö) 
umgewidmet wird.  

Jene kleine, zwischen dem Weg und der Baulandparzelle 555/2 gelegene, ca. 80 m² kleine Fläche, 
welche einen Teil des Hausgartens der Parzelle 555/2 darstellt, soll dabei in das Bauland-Agrargebiet 
(BA) einbezogen werden, damit keine Restfläche im Grünland verbleibt. 

 

 

Änderung im Rahmen eines ÖEK bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft: 

Änderungspunkt 14 – KG. Jaudling: 

Im Zuge der 8. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes war im Südwesten von Jaudling 
beabsichtigt, neues Wohnbauland auszuweisen. Anstatt des ursprünglichen Ausmaßes wurde 
schlussendlich rund die Hälfte als Bauland-Agrargebiet(-Aufschließungszone) verordnet. Die andere 
Hälfte wurde im Sinne einer etappenweisen Entwicklung des Gebietes als Grünland-Freihaltefläche-
Siedlungserweiterungsoption (Gfrei-S) gewidmet (Rechtskraft 04.04.2018).  

Da das im Zuge der 8. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes neu gewidmete Bauland 
mittlerweile bis auf einen Bauplatz vollständig bebaut ist und erneut interessierte Bauwerber an die 
Gemeinde herangetreten sind, möchte die Marktgemeinde Vitis nun den nächsten Abschnitt, d.h. das 
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„Gfrei-S“ als Wohnbauland widmen. Dabei sollen jene potentiellen Bauplätze, die schon jetzt über einen 
Anschluss an eine in der Natur bestehende Straße verfügen, als Bauland-Agrargebiet-
Aufschließungszone 26 (BA-A26) verordnet werden. Alle anderen sind als Bauland-Agrargebiet-
Aufschließungszone 27 (BA-A27) vorgesehen. 

In die BA-A26 wird dabei auch der nordwestliche Teil der Parzelle 1305/1 einbezogen. Die 
Marktgemeinde Vitis sieht vor, dass dieser potentielle Bauplatz anstatt über eine Fahne zur Straße auf 
Parzelle 1314 über das öffentliche Gut nördlich davon erschlossen wird. Das öffentliche Gut ist in 
diesem Bereich derzeit 5 m breit, der asphaltierte Fahrstreifen ca. 3 m. Da die Fahne mit 40 m 
vergleichsweise lang wäre und kein Bauplatz geschaffen werden soll, der auf Grund dieser 
Voraussetzung lange Zeit nicht bebaut wird, soll das Grünland-Grüngürtel-Verkehrstrennung in diesem 
Bereich aufgehoben und in das Bauland bzw. in die Verkehrsfläche einbezogen werden. Unter den 
gegeben Voraussetzungen ist eine verkehrliche Erschließung eines (und nicht mehrerer) Bauplätze als 
funktionsgerecht zu bewerten.  

Betreffend die ordnungsgemäße Anbindung an die öffentliche Trinkwasserver- und Abwas-
serentsorgung ist vorgesehen, ein entsprechendes Leitungsservitut über den künftig vorgelagerten 
Bauplatz im Osten der Parzelle 1305/1 grundbücherlich sicherzustellen. Dadurch kann der Anschluss 
an die entlang der Gemeindestraße, Parz. 1314, bestehenden Wasser- und Kanalleitungen 
gewährleistet werden. 

Im Zuge der genannten 8. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes wurde bereits die 
Eignung dieser Freihaltefläche als Bauland in hinreichender Tiefe geprüft (Strategische 
Umweltprüfung), weshalb eine solche zum heutigen Zeitpunkt entfallen kann. Es ist jedoch darauf 
hinzuweisen, dass hinsichtlich des Artenschutzes damals noch keine konkrete Aussage getroffen 
wurde. Ergänzend sei deshalb anzumerken, dass es sich bei der betroffenen Fläche um einen intensiv 
genutzten Acker handelt (Stärkeindustriekartoffel lt. Inspire Agrar-Atlas – Schlag-Information 
28.1.2026), weshalb angenommen werden kann, dass es sich um keinen besonderen Lebensraum für 
geschütze Arten der NÖ Artenschutzverordnung handelt.  

 

 

Änderung des ÖEK wegen eines rechtswirksamen Raumordnungsprogrammes des 
Landes:  

Änderungspunkt B – KG. Vitis: 

In der Verordnung über einer Regionales Raumordnungsprogramm für den Bezirk Waidhofen an der 
Thaya, LGBl. 21/2025, wurden regionale Siedlungsgrenzen verordnet, welche nun auch im Örtlichen 
Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Vitis dargestellt werden sollen (siehe übernächster Punkt 
„Kenntlichmachung von überörtlichen Regelungen“). Dadurch werden die nachfolgend angeführten, 
rechtskräftigen Siedlungsgrenzen der Gemeinde obsolet und sollen daher im Rahmen des gegen-
ständlichen Änderungspunktes B aufgehoben werden. 

 

 

Rechtskräftiges ÖEK 

 

Reg. ROP 

Im Nordwesten von Vitis, wo der Verordnungsgeber im Reg. ROP eine Siedlungsgrenze so 
festgelegt hat, dass der Siedlungsraum noch erweitert werden könnte. 
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Rechtskräftiges ÖEK 

 
Reg. ROP 

Im Osten des Gemeindehauptortes am Rande der betrieblich genutzten Zone sowie am westlichen 
Ortsende von Schacherdorf 

 

Abänderungen in grüner Farbe: 

In grüner Farbe werden (auf Grund der inhaltlichen Geringfügigkeit) im Flächenwidmungsplan dar-
gestellt: 

 Die Streichung von Forstflächen beim Park im Gemeindehauptort 
 Die Streichung von Forstflächen beim Festplatz der FF Eulenbach 
 Die Streichung sowie die erstmalige Kenntlichmachung von Forstflächen in der  

KG. Großrupprechts 
 Die Streichung sowie die erstmalige Kenntlichmachung von Forstflächen in der  

KG. Sparbach 
 Die Kenntlichmachung von mehreren Regenrückhaltebecken in der KG. Großrupprechts 

und in der KG. Sparbach 
 Die Gemeindegrenzänderungen in den Katastralgemeinden Jaudling, Sparbach und 

Warnungs. 
 
 

Kenntlichmachung von überörtlichen Regelungen: 

Darüber hinaus werden die Inhalte des Regionalen Raumordnungsprogrammes für den Bezirk 
Waidhofen an der Thaya, LGBl. 21/2025, im Flächenwidmungsplan und im Örtlichen Entwicklungs-
konzept der Marktgemeinde Vitis kenntlich gemacht. Es handelt sich um: 

 Die drei Siedlungsgrenzen in der KG. Vitis (bestehende bzw. erweiterte Grenze der Bauland-
widmung am nördlichen und östlichen Ortsrand rund um das Betriebsgebiet Vitis Ost bis B36 
bzw. B2; Schacherdorf: bestehende Grenze der Baulandwidmung am westlichen Ortsrand; 
bestehende bzw. erweiterte Grenze der Baulandwidmung am nordwestlichen Ortsrand nördlich 
der B2.  

 Einen Agrarischen Schwerpunktraum, der kleinflächig im Süden der KG. Kaltenbach verordnet 
worden ist. (Hinweis: Dessen Kenntlichmachung erfolgt nur im ÖEK.) 
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Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen 

Nr. Art der Festlegung 

 
5 

 
KG. Vitis: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Wohngebiet (BW)  
 
In der Ortschaft Schoberdorf ist auf Parzelle 2297/1 eine Vertiefung der rechtskräftigen 
Ausweisung von Bauland-Wohngebiet (BW) im Ausmaß von rund 550 m² geplant. 
Dadurch kann einerseits eine annähernd parallel zur Straße verlaufende hintere Baulandab-
grenzung geschaffen werden. Andererseits kann auf der die Parzellen 2297/1 und 2297/2 
umfassenden Liegenschaft eine effiziente Nutzung des Wohnbaulandes erfolgen.  
Unter Einbeziehung des bestehenden Wohnhauses (samt Nebengebäuden) auf Parzelle 2297/2 
soll ein multifunktionaler Standort entstehen. Gemäß dem der Gemeinde vorliegendem 
Nutzungskonzept ist vorgesehen, das sanierungsbedürftige Altgebäude künftig als Büro und 
Lager für ein Unternehmen im Bereich Elektrotechnik zu nutzen. Dahinter, d.h. nordwestlich 
davon, ist die Errichtung eines neunen Wohnhauses des Betriebsinhabers und einer Garage 
geplant.  
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natur-

parks oder Natura 2000-Gebieten 

gegeben; 

Keine Forstflächen betroffen; 

Fläche als Wiese genutzt; stellt lt. 

Inspire Agrar Atlas eine Grün-

brache dar → beim Lokalaugen-

schein am 22.04.2026 wurde eine 

kräuterreiche, magere Frisch-

wiese vorgefunden → keine 

besondere artenschutzrechtliche 

Relevanz vermutet 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Natur-

denkmäler, Naturparks, Vogel-

schutzgebiet oder Forstflächen im 

Nahbereich vorhanden; FFH-

Gebiet entlang der Thaya mind. 

40 m südwestlich davon gelegen 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder Hang-

wässer gegeben;  
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Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Mäßig trockene Wasserver-

hältnisse lt. e-BOD 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine Konflikte lt. Tabelle 1;  

Im rechtkräftigen ÖEK der Ge-

meinde Siedlungsgrenzen an 

westlicher Grundgrenze der 

Parzelle 2299/2 sowie an süd-

westlicher Grenze der Parzelle 

2291/1; geplante Arrondierung zur 

effizienteren Ausnutzung einer 

bereits erschlossenen Liegen-

schaft steht nicht im Widerspruch 

zur generellen Zielsetzung einer 

„Begrenzung der baulichen Ent-

wicklung zur Sicherung eines 

intakten Landschaftsbildes“;  

Keine Siedlungsgrenze gem. Reg. 

ROP verordnet 

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Vertiefung des rechtskräftigen BW 

resultierend 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    

Keine (öffentlichen) Erholungs-

flächen/-einrichtungen betroffen; 

landwirtschaftlich genutzte Wiese 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

durch Landesstraße L 8151 

gegeben; neue Ausfahrt nördlich 

des bestehenden Wohnhauses 

auf die Landesstraße geplant; 

Konsultation der Abt. ST3 

vorgesehen 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Erschließung durch öffen-

tliche Verkehrsmittel gegeben; 

nächste Haltestellen bei den 

Schulen im Hauptort (~ 1,4 km 

entfernt); Hauptort per Rad im 

Mischverkehr erreichbar 
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- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Landestraßestraße mit geringem 

Verkehrsaufkommen; Ortsgebiet 

(50 km/h); ausreichende Sicht-

weiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Rund 550 m² umfassende Ver-

tiefung von bebautem Bauland 

geplant; Errichtung eines Wohn-

hauses und einer Garage inner-

halb einer von Wohnhäusern 

geprägten Ortschaft geplant 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

Gelände leicht in Richtung Nord-

westen ansteigend; unmittelbarer 

Anschluss an bebautes Wohn-

bauland 
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Nr. Art der Festlegung 

 
6 

 
KG. Vitis: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA)  
 
In der Ortschaft Schacherdorf ist auf Parzelle 1957/1 eine Vertiefung der rechtskräftigen 
Ausweisung von Bauland-Agrargebiet (BA) um rund 15 m geplant, welche die Widmungs-
abgrenzung östlich davon fortführt. 
Damit soll es möglich sein, das bereits bebaute und infrastrukturell vollständig erschlossene 
Grundstück noch effizienter zu nutzen. Neben der bereits bestehenden Garage, soll (unter 
Berücksichtigung einer Gartenfläche) ein Wohnhaus nördlich davon errichtet werden. 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natur-

parks oder Natura 2000-Gebieten 

gegeben; 

Keine Forstflächen betroffen; 

Fläche als Wiese genutzt und 

regelmäßig gemäht; Fläche stellt 

Teil eines größeren lt. Inspire 

Agrar Atlas als Mähwiese/-Weide 

genutzten Grundstückes dar; 

gemäß Lokalaugenschein am 

05.03.2026 ist eine fette Feucht-

wiese vorzufinden → keine 

besondere artenschutzrechtliche 

Relevanz anzunehmen 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler1, Naturparks, Natura 2000-

Gebiete oder Forstflächen im 

Nahbereich vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder Hang-

wässer gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

 
1 Naturdenkmal Lindenallee entlang der Ortsstraße mind. 50 m entfernt. 
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Keine Aussage bzgl. Feuchtlage  

in e-BOD; weiter nördlich davon 

(im Umkreis des Teiches) „nass“ 

(geringe Durchlässigkeit, hohe 

Speicherkraft, hoher Grund-

wasserstand) kartiert  

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine Konflikte lt. Tabelle 1;  

Arrondierung reicht nicht weiter 

nach Norden als die Siedlungs-

grenze des rechtskräftigen ÖEK 

östlich davon; 

Es soll keine vollkommen neue 

Struktur geschaffen werden, 

sondern die Baulandtiefe östlich 

davon fortgeführt werden, um 

Parzelle 1957/1 baulich besser 

ausnutzen zu können 

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Vertiefung des rechtskräftigen BA 

resultierend 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    

Keine (öffentlichen) Erholungs-

flächen/-einrichtungen betroffen; 

landwirtschaftlich genutzte Wiese 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

der gesamten Liegenschaft durch 

L 8149 gegeben; keine Änderung 

der bisherigen Situation (Ein- und 

Ausfahrt) durch Vertiefung des BA  

→ keine Konsultation der Abt. 

ST3 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Keine Erschließung durch öffen-

tliche Verkehrsmittel gegeben; 

nächste Haltestellen bei den 

Schulen im Hauptort (~ 1,7 km 

entfernt); Hauptort per Rad im 

Mischverkehr erreichbar 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Landestraße mit geringem Ver-

kehrsaufkommen; Sackgasse; 

gerader Verlauf; Ortsgebiet  

(50 km/h); keine neue Ausfahrt 
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geplant bzw. notwendig, daher 

keine Konsultation der Abt. ST3 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Rund 15 m umfassende Ver-

tiefung von bebautem Bauland; 

ca. 260 m²; hinter bestehender 

Garage gelegen und von der 

Ortschaft damit nur teilweise 

einsehbar 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

unmittelbarer Anschluss an 

bebautes Wohnbauland; nur von 

Norden (Teich) her einsehbar 
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Nr. Art der Festlegung 

 
10 

 

 
KG. Grafenschlag: 
Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Agrargebiet (BA)  
 
Auf Parzelle 735 ist eine Vertiefung der rechtskräftigen Ausweisung von Bauland-Agrargebiet 
(BA) bis zur (neu vermessenen) östlichen Grundgrenze geplant. Damit soll es möglich sein, das 
bereits bebaute und infrastrukturell vollständig erschlossene Grundstück noch effizienter zu 
nutzen. Neben dem bereits bestehenden Gebäude, welches von einem Betrieb (Sanitär-, 
Heizungs- und Lüftungstechniker) als Lager und Büro genutzt wird, soll damit die Möglichkeit 
eingeräumt werden, künftig notwendige Baulichkeiten auf derselben Liegenschaft errichten zu 
können.  
  

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natur-

parks oder Natura 2000-Gebieten 

gegeben; 

Keine Forstflächen betroffen; 

Fläche gartenähnlich genutzt und 

regelmäßig gemäht, keine 

besondere Ausstattung der Wiese 

gegeben  → keine artenschutz-

rechtliche Relevanz anzunehmen 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler, Naturparks, Natura 2000-

Gebiete oder Forstflächen im 

Nahbereich vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder Hang-

wässer gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt (keine 

Aussage in e-BOD; „mäßig 

trocken“ weiter östlich kartiert) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 
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Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine Konflikte lt. Tabelle 1;  

Die im rechtskräftigen ÖEK 

verordneten Siedlungsgrenzen 

beschränken die Siedlungs-

entwicklung der Ortschaft → im 

gegenständlichen Fall soll keine 

vollkommen neue Struktur 

geschaffen werden, sondern die 

Baulandtiefe nördlich davon 

fortgeführt werden, um Parzelle 

735 baulich besser ausnutzen zu 

können 

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Vertiefung des rechtskräftigen BA 

resultierend 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    

Keine (öffentlichen) Erholungs-

flächen/-einrichtungen betroffen; 

privat genutzte Wiesenfläche 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

der gesamten Liegenschaft durch 

Gemeindestraße gegeben; keine 

Änderung der bisherigen Situation 

durch Vertiefung des BA 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

ÖV-Güteklasse F (= gute 

Basiserschließung); 

Bushaltestelle in rund 350 m 

Entfernung 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Gemeindestraße mit geringem 

Verkehrsaufkommen; gerader 

Verlauf; Ortsgebiet (50 km/h) 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Rund 24 m umfassende Ver-

tiefung von bebautem Bauland; 

ca. 470 m²; von Westen (Orts-

straße und B 36) kaum einsehbar 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

unmittelbarer Anschluss an 

bebautes Wohnbauland; nur von 
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Norden (B 36) und Nordosten 

(Radweg nach Eschenau) 

einsehbar 
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Nr. Art der Festlegung 
A

 (
Ö

E
K

) 
&

 
11

 (
F

L
W

P
L

) 
 

 
KG. Grafenschlag: 
 
Örtliches Entwicklungskonzept: 
Festlegung einer Sonderzone für Veranstaltungen; geringfügige Verschiebung einer 
Siedlungsgrenze 
 
Flächenwidmungsplan: 
Umwidmung von Grünland-Grüngürtel-Ökofläche (Ggü-Ökofläche) und Grünland-Land- 
und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Sondergebiet-Veranstaltungseinrichtungen (BS-
Veranstaltungseinrichtungen); Abänderung der näheren Funktionsbezeichnung 
„Ökofläche“ in „Sichtschutz“ für verbleibendes Grünland-Grüngürtel 
 
Im nördlichen Hintausbereich von Grafenschlag findet seit mehr als über 20 Jahren das 
jährliche, zwei Tage andauernde Fest der ortsansässigen Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Anfangs wurden kleine Zelte und mobile Hütten aufgestellt. Im Jahr 2005 wurde in Eigenregie 
und mit eigenen Mitteln ein Gebäude errichtet, um den immer höher werdenden 
Anforderungen für eine Veranstaltung gerecht zu werden. Dieses Gebäude wird ganzjährig als 
Materiallager verwendet (Grundgerüst und Plane des gebauten Schirms sowie Gläser, 
Hendlgriller, Kabel, usw.). Außerdem werden auch verschiedene Utensilien für Übungen und 
spezielle Einsätze gelagert. (Hochwasser etc.). Daneben bestehen am Areal eine Küche samt 
Bar und Flugdach sowie zwei weitere Bargebäude. 
Der gegenständliche Änderungspunkt beinhaltet auf Ebene des ÖEK nun die Ausweisung einer 
Sonderzone im betroffenen Bereich. In der Flächenwidmung soll ausgehend hiervon die 
Festlegung von Bauland-Sondergebiet-Veranstaltungseinrichtungen (im Ausmaß von ca. 3.050 
m²) anstatt von Grünland-Grüngürtel-Ökofläche und Grünland-Land- und Forstwirtschaft 
erfolgen. 
Hiermit kann die langjährige, für das Gemeinschaftsleben der Ortschaft bedeutende und für die 
Finanzierung des Ankaufes von Geräten und Ausrüstung wichtige Nutzung abgesichert werden. 
In Zukunft sind hierdurch auch Sanierungen, Umbauten oder Neuerrichtungen der vorhandenen 
Baulichkeiten ermöglich. 
 
Da das Örtliche Entwicklungskonzept um einen neuen Inhalt ergänzt wird und Varianten für die 
geplante Widmung untersucht werden sollen, ist die Erstellung eines Umweltberichtes 
vorgesehen. 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natur-

parks oder Natura 2000-Gebieten 

gegeben; 

Keine Forstflächen lt. DKM 

betroffen; Auf der Fläche stocken 

annähend gleich alte Laubbäume 

(Esche) ohne Totholzanteil, 

randlich gibt es vereinzelt 

Sträucher (z.B. Hasel) → 

Charakter eines wenig 

strukturierten Laubwaldes → 
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keine artenschutzrechtliche 

Relevanz vermutet;  

Bestockter östlicher Randbereich 

bleibt auch weiterhin als Grün-

land-Grüngürtel verordnet  

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler, Naturparks, Natura 2000-

Gebiete oder Forstflächen im 

Nahbereich vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-

prozesse oder Hangwässer 

gegeben; 

Hinweis auf mögliche, punktuelle 

Rutschgefährdung → 

Konsultation des Geologischen 

Dienstes vorgesehen; 

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt 

(„mäßig trocken“ kartiert) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine Konflikte lt. Tabelle 1;  

Das ÖEK sieht entlang des 

Hintausweges eine Siedlungs-

begrenzung vor → diese wird im 

Bereich eines vorhandenen 

Kellers geringfügig in Richtung 

Norden verschoben;  

Auf Grund der Geringfügigkeit 

steht diese Maßnahme jedoch 

nicht im Widerspruch zur  

generellen Zielsetzung einer 

„Begrenzung der baulichen 

Entwicklung zur Sicherung eines 

intakten Landschaftsbildes“ im 

Norden von Grafenschlag 

- Lärm     

Nur temporäre Nutzung des 

Areales im Hintausbereich (1x 

jährlich Fest der Feuerwehr); 



Screening Formular Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten 2023 

22 

Laut Lärmschutzrichtlinie für 

Freiluftveranstaltungen ist die 

Veranstaltung im untersten 

Bereich - Größe 1 (Veranstaltung 

bis 1000 Personen) einzustufen; 

Wohnhäuser befinden sich mind. 

70 m südlich des Veranstaltungs-

areales, getrennt durch landwirt-

schaftliche Gebäude; max. Be-

sucherzahl von 350-400 

Personen; Disco findet im 

gemauerten Keller statt  

- sonstige Emissionen    - 

- Erholungsfunktion    

Hintausbereich mit Weg und 

lockeren Altbaum- und Strauchbe-

stand; keine (öffentlichen) 

Erholungsflächen/-einrichtungen 

betroffen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Erschließung über einen von der 

B 36 abzweigenden Gemeinde-

weg gegeben; 

Über diesen können bei Fest-

betrieb innerhalb von 100 m zwei 

Parkplätze (Wiesen) erreicht 

werden; Der Zufahrtsweg sowie 

die Parkplätze werden beim Fest 

mittels Absperrbänder gesichert; 

Der Weg wird westlich und östlich 

des Veranstaltungsgeländes 

durch Absperrgitter gesperrt 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Im Falle des abendlichen/ 

nächtlichen Festbetriebes nicht 

relevant 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Bei Ausfahrt auf die B 36 aus-

reichende Sichtweiten gegeben; 

Lage der Ausfahrt in 70 km/h – 

Beschränkung 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    
Durch die vorhandene 

Bestockung kaum einsehbar; 
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Gebäude für Festbetrieb bereits 

langjährig vorhanden; ca. 3050 m² 

als Bauland-Sondergebiet geplant 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

durch die vorhandene Bestockung 

kaum einsehbar 
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Nr. Art der Festlegung 

 
16 

 

 
KG. Kaltenbach und KG. Vitis: 
Umwidmung von Grünland-Parkanlage (Gp) und Grünland-Sportstätte-Festplatz (Gspo-
Festplatz) in Grünland-Sportzentrum (Gspo-Sportzentrum) und Grünland-Spielplatz 
(Gspi); Umwidmung von Grünland-Sportzentrum (Gspo-Sportzentrum) in Grünland-
Spielplatz (Gspi) 
 
Im Zuge eines aktuellen Bauansuchens im Bereich des Tennisclub-Gebäudes auf Parzelle 477 
wurde offensichtlich, dass die rechtskräftigen Widmungsfestlegungen im Bereich des für Sport- 
und Freizeitzwecke genutzten Areales zwischen der Bahn im Süden und der Thaya im Norden 
mit den tatsächlichen Nutzungen in der Natur nicht (mehr) vollständig übereinstimmen. 
So sollen die Ballsportarten Tennis, Beachvolleyball, Squash und Paddle-Tennis (geplant) 
künftig vollständig innerhalb der Widmung Grünland-Sportstätte-Sportzentrum liegen.  
Der Spielplatz soll in seinem gesamten Ausmaß als Grünland-Spielplatz verordnet sein. 
Jener für diverse Veranstaltungen (z.B. Feuerwehrfest, Zirkus) genutzte Teil bleibt als Gspo-
Festplatz erhalten, wird jedoch um zwei Teilflächen (die beim Festbetrieb ebenfalls immer 
genutzt werden) erweitert. 
Zum Areal des Fußballplatzes hin erfolgt eine Anpassung der Gspo-Sportzentrum-Widmung an 
den Wegverlauf. (Der Weg verbindet für Fußgänger und Radfahrer die Titus-Appel-Straße mit 
der Bahnhofstraße.)  
  

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natur-

parks oder Natura 2000-Gebieten 

gegeben; 

Konsultation Forstbehörde 

vorgesehen, da „Kreisfunktions-

fläche E7“ laut WEP betroffen ist; 

Artenschutzrechtlich nicht 

relevant, da Nutzungen und 

Widmungen bereits langjährig 

vorhanden → nur Um-

strukturierungen, keine 

Einbeziehung von neuen Flächen 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler, Naturparks, Natura 2000-

Vogelschutzgebiete oder weitere 

Forstflächen im Nahbereich 

vorhanden; FFH-Gebiet entlang 

der Thaya mind. 70 m entfernt 
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Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz-, 

Rutschprozesse oder Hang-

wässer gegeben;  

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt (groß-

teils keine Aussage in e-BOD) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine Konflikte lt. Tabelle 1; aus-

schließlich Umstrukturierungen 

hinsichtlich der Flächenwidmung 

eines langjährig bestehenden 

Sport- und Freizeitareals  

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend; keine 

Widmungen vorgesehen, die 

neue Nutzungen am Areal er-

möglichen; Wohnbauland über 

190 m entfernt 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    
Zentrum für Sport und Freizeit im 

Gemeindehauptort 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Funktionsgerechte Erschließung 

gegeben; keine Änderung der 

bisherigen Situation 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

ÖV-Güteklasse D (= gut 

erschlossen); Bushaltestellen bei 

den Schulen in rund 270 m 

Entfernung; Bahnhof ca. 760 m 

entfernt 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Erschließung durch als Sack-

gasse geführte Gemeindestraße 

gegeben; geringes Verkehrs-

aufkommen; ausschließlich für 

Sport und Freizeit 
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Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Keine Relevanz für das Ortsbild; 

am Rande des Siedlungsraumes 

gelegen; weiterhin Ballsport; 

Errichtung eines Paddle-Tennis-

Spielfeldes wird überlegt 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

durch Bahntrasse im Süden und 

B 36 im Osten begrenzt; Teil 

eines größeren Sport- und Frei-

zeitareales in Gemeindehauptort  
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Nr. Art der Festlegung 

 
17 

 

 
KG. Sparbach: 
Umwidmung von Grünland-Freihaltefläche-Naturraum (Gfrei-N) in Bauland-Sondergebiet-
öffentliche und gemeinschaftliche Einrichtungen (BS-öff. u. gem. Einr.); 
Umwidmung von öffentlicher Verkehrsfläche (Vö) in Bauland-Agrargebiet (BA); 
Geringfügige Anpassung einer öffentlichen Verkehrsfläche (Vö) an neue Grundgrenzen 
 
Für das im Dorfanger gelegene Feuerwehrhaus in Sparbach besteht der Bedarf einer baulichen 
Erweiterung. Das bestehende Gebäude soll an der Südostseite um ein Carport erweitert 
werden. Die rechtskräftige Widmung Bauland-Sondergebiet-öffentliche und gemeinschaftliche 
Einrichtungen endet derzeit an der Grundgrenze, sodass das geplante Bauvorhaben nicht 
umgesetzt werden kann. Im Sinne einer Absicherung und Unterstützung der örtlichen Feuer-
wehr soll das Bauland daher um 8,5 m in Richtung Südosten erweitert werden. Hierfür liegt auch 
bereits ein Teilungsplanentwurf vor.  
Darüber hinaus soll eine Fläche südöstlich davon, welche bislang im öffentlichen Gut der 
Marktgemeinde Vitis gestanden und als öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen gewesen ist, in 
das unmittelbar angrenzende Bauland einbezogen werden. Entsprechend dem hierzu 
vorliegenden Teilungsplanentwurf wird dabei auch die Abgrenzung der Widmung zur 
Gemeindestraße auf Parzelle 1224/17 hin bereinigt. 
 

 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
relevant 

relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 

Schutzgebieten/Wald(*) 
   

NÖ Atlas keine Überlagerung mit 

Natur-, Landschaftsschutzge-

bieten, Naturdenkmälern, Natur-

parks oder Natura 2000-Gebieten 

gegeben; 

Keine Forstflächen betroffen; 

~120 m² große, innerörtliche 

Fläche wurde bislang als Teil der 

Wiese auf Parzelle 96 genutzt; 

kleiner Apfelbaum bestehend → 

beim Lokalaugenschein am 

22.04.2026 wurde eine frische 

Fettwiese vorgefunden → keine 

besondere artenschutzrechtliche 

Relevanz vermutet 

- Ausstrahlung auf 

Schutzgebiete/Wald(*) 
   

Lt. NÖ Atlas keine Natur-, Land-

schaftsschutzgebiete, Naturdenk-

mäler, Naturparks, Natura 2000-

Gebiete oder Forstflächen im 

Nahbereich vorhanden 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 

selbst 
   

Laut NÖ Atlas keine Gefährdung 

durch Hochwasser, Sturz- oder  

Rutschprozesse gegeben;  
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Hangwasserkarte zeigt einen 

Fließweg der Kategorie 10-100 ha 

am südöstlichen Rand der 

Widmungsfläche verlaufend → 

bei künftiger Nutzung der Fläche 

können die Oberflächenwässer 

auch weiterhin südöstlich davon 

in den Dorfanger fließen; 

Lt. Cadenza-Abfrage keine 

Altstandorte oder Altablagerungen 

vorhanden;  

Keine Feuchtlage bekannt (keine 

Aussage in e-BOD) 

- Beeinträchtigung für andere 

Standorte 
   

- 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine Konflikte lt. Tabelle 1;  

Baulandabrundung um ~120 m² 

im Angerbereich dient einer 

öffentlichen Einrichtung und steht 

daher nicht im Widerspruch zum 

ÖEK; 

Meliorationsgebiet betroffen: 

Pläne über genauen Verlauf der 

Drainageleitungen liegen nicht 

(mehr) vor → Sollte im Falle der 

künftigen Bautätigkeiten ein 

Entwässerungsrohr betroffen 

sein, so wird dies (lt. Aussage 

Gemeinde) auf Kosten der 

Feuerwehr umgelegt werden 

- Lärm     

Keine Änderung der bisherigen 

Emissionssituation durch geplante 

Maßnahmen resultierend 

- sonstige Emissionen    s.o. 

- Erholungsfunktion    

Weitläufige Flächen des Dorf-

angers werden lediglich um 

120 m² reduziert; Erholungs-

funktion auch weiterhin gegeben 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    
Funktionsgerechte Erschließung 

durch Gemeindestraße gegeben 

- Potenzial für 

ÖPNV/Umweltverbund 
   

Im Falle der geplanten 

Erweiterung für die Feuerwehr 

nicht relevant 
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- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Innerörtliche Lage; 50 km/h; 

geringes Verkehrsaufkommen; 

ausreichende Sichtweiten 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Bodendenkmäler oder 

denkmalgeschützten Objekte 

betroffen  

- Ortsbild    

Bestehendes Feuerwehrhaus wird 

um Carport an der Südostseite 

erweitert; ~ 120 m² 

- Landschaftsbild    

Kein Landschaftsschutzgebiet 

betroffen; keine exponierte Lage; 

innerörtlich nebst bestehendem 

Feuerwehrhaus 
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Tabelle 4: Kumulative Auswirkungen der Änderungsmaßnahmen 

Änderungs-
maßnahmen 

mögliche 
Auswirkungen 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv 

nicht 
prüf-

relevant 

prüf-
relevant 

A, B (ÖEK)  

1-20 (FLWPL) 

Boden: 

- Bodenverbrauch 

   Neues Wohnbauland ausschließ-

lich durch Punkte 5, 6, 10 und 14: 

~10.500 m² 

Neues Bauland für Sonder-

nutzungen durch Punkte 11 

(Veranstaltungen) und 17 

(Feuerwehr): ~3.200 m² 

Alle anderen Widmungen sind 

hinsichtlich des Bodenver-

brauches nicht relevant 

- Versiegelungsgrad 

   Relevante Versiegelung aus-

schließlich durch die genannten 

Punkte, wobei im Falle von ÄP 11 

bereits Gebäude vorhanden sind 

Klima: 

- Mikroklima 

   Keine wesentliche Änderung des 

Mikroklimas durch die genannten, 

größeren Baulandwidmungen zu 

erwarten, da Lage in locker 

bebauten Bereichen  

Wasser: 

- Stoffeintrag 

   Widmungen außerhalb von 

Schutz- und Schongebieten sowie 

außerhalb von deren Zufluss-

bereich 

- Erschöpfung 

   Keine Veränderung hinsichtlich 

Qualität und Quantität durch 

Widmungsmaßnahmen zu 

erwarten; kein Gebiet mit 

bekannter Wasserknappheit 

- Uferfreihaltung 

   Baulandwidmungen abseits von 

Flüssen, Bächen und Teichen 

gelegen; ÄP 4 betrifft einen 

verlegten Fuß- und Radweg über 

den Jaudlingbach; ÄP 13 und 18 

betreffen die erstmalige Aus-

weisung von Bächen, Gräben und 

Retentionsbecken als Gwf 
 


